Lemb 


2. November 1859, 


eee 


Kundmachung. 


Nr. 44092. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben, laut Er⸗ 
öffnung des k. k. Armee⸗Ober⸗Kommando mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 8. Oktober 1859 die Abſendung aller in Folge der Kriegs⸗ 
ereigniſſe einberufenen Reſervemänner in die Heimath, dann die Ente 
laſſung jener Reſerviſten, welche ihrer Dienſtverpflichtung entſprochen 
haben, mit Abſchied, endlich die Einreihung der Mannſchaft in die 
Reſerve, welche ihrer geſetzlichen Lintenpflicht Genüge geleiſtet hat, 
allergnädigſt anzuordnen geruht. 

Durch dieſen allerhöchſten Gnadenakt iſt nun die während der 
Kriegsepoche ſiſtirte Befreiung und Entlaſſung der Mannſchaft vom 
Militärdienſte gegen Erlag der Taxe, dann die Reangagirung der für 
das Jahr 1859 zu Stellvertretern angemeldeten Soldaten ($. 2 und 
16 der Vorſchrift über die Stellvertretung im Heere vom 21. Februar 
1856 R. G. B. Nr. 27) wieder geſtattet. 

Dieſe a. h. Anordnungen werden im Grunde Erlaſſes des hohen 
Miniſteriums des Innern vom 14. l. M. Z. 24606 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Oktober 1859. 


(2052) 


Dziennik urzedowy 
do 


2, Listopada 1859. 


r.... .. 


Obwieszezenie. u) 


Nr. 44092. Jego c. k. apost. Mose raczyl rozkazad.wedlug 
zawiadomienia c. k. nadkomendy armii najwyzszem pestauowieniem 
2 8. pazdziernika 1859, azeby rozpuseié do domu wszystkich 2 po- 
wodu wypadköw wojennyeh zwolanych rezerwistöw, nastepnie dy- 
misyonowad zupelnie tych rezerwistöw, ktörzy odpowiedzieli swej 
powinnosei stuzbewej, nakoniec weielié de. rezerwy tych %olnierzy, 
ktörzy uczynili zadosé swej prawnej powinnosci liniowej. 


ä —— — 


Tym aktem najwyzszej taski pozwolono jest zuowu, zastano- 
wione podczas wojny uwolnienie i dymisyonowanie Iudzi od sluzby 
wojskowej za zlozeniem taksy, nastepnie reangazowanie zelnierzy, 
ktörzy sie na rok 1859 za zastepeow 2glosili (§. 2 i 16 przepisu 
wzgledem zastepstwa w wojsku 2 21. lutego 1856 Dzienn. praw 
paästwa nr. 27). 

Najwyäzsze te rozporzadzenia podaja sie na zasadzie dekretu 
wysokiego ministeryum spraw wewnetrzuych 2 14. b. m. I. 24606 
do wiadomosci powszechnej. 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 19. pazdziernika 1859. 


(2053) Hopfenveräußerungs⸗Lizitazion. (1) 


Nro. 15173. Zur Veräußerung des auf der Solotwiner Staats⸗ 
Domäne im Jahre 1859 gefechsten Gartenhopfens vorzüglicher Güte 
im Gewichte von 30 bis 35 Zentner Wiener Gewichts im Ganzen 
oder partieenweife nach Säcken, wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion in Stanislau am 14. November 1859 Vormittags von 9 bis 
12 Uhr die öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Die weſentlichſten Lizitazions⸗Bedingniſſe find folgende: 

1) Der Ausrufspreis für einen Wiener Zentner diefes Garten⸗ 
hopfens wird auf 100 fl. Sage! Einhundert Gulden öſterr. Währung 
feſtgeſetzt, und es hat jeder Lizitant vor der Verſteigerung 10% des 
Fiskalpreiſes zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton als Vadium zu 
erlegen. 

f 2) Es können auch ſchriftliche, mit einer Stempelmarke pr. 36 kr. 
6. W. verſehene, verſiegelte Offerten bis vor den Abſchluß der münd⸗ 
lichen Lizitazions-Verhandlung beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Stanislau oder der Lizitazions⸗Kommiſſton eingebracht 
werden, welche Offerten den Anboth deutlich und beſtimmt, nicht nur 
in Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt und unbedingt ent⸗ 
halten, dann mit dem oberwähnten Vadium verſehen ſein müſſen; derlei 
Offerten werden gleich nach dem Abſchluße der mündlichen Lizitazion 
eröffnet und bekannt gemacht werden. Bei gleichen mündlichen und ſchrift⸗ 
lichen Anbothen wird dem Erſteren der Vorzug eingeräumt, bei zwei 
gleichen ſchriftlichen Offert⸗Anbothen entſcheidet die Loofung, welche 
gleich vor der Lizitazions⸗Kommiſſion vorgenommen werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen acht Tagen nach der ihm 
bekannt gemachten Beſtätigung ſeines Anbothes den entfallenden Kauf⸗ 
ſchilling beim Soltowinaer k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Rosulna 
unter Einrechnung des erlegten Vadiums vollſtändig zu bezahlen, und 
in derſelben Friſt den gekauften Hopfen vom genannten Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte zu übernehmen. 

4) Der zu veräußernde Hopfen kann beim genannten k. k. Ka⸗ 
meral⸗Wirthſchaftsamte angeſehen, auch wird hieramts eine Probe des⸗ 
ſelben Jedermann vorgewieſen werden. 

6) Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion während der Amtsſtunden eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 23. Oktober 1859. 


Lieytacya wzgiedem przedazy ehmielu. 

Nr. 15173. W celu sprzedania zebranego w dobrach kame- 
ralnych w Solotwinie w roku 1859 ehmielu ogrodowego przedniego 
gatunku, wazacego 30 do 35 eetvardw wagi wiedenskiej, ogölem 
lub caesciowo wedlug worow, odbedzie sie w c. k. skarbowej dy- 
rekeyi powiatowej w Stanistawowie dnia 14. listopada 1859 przed 
poludniem od godziny $tej do 12tej publiezna lieytacya. 

Najglöwniejsze warunki lieytaeyt sa nastepujace: 

1) Cena wywolania za cetnar wiedenski tego chmielu ogro- 
dowego wyznacza sie w kwocie 100 zir. to jest sto zlotych reü- 
skich waluta austryacka, i kazdy lieytant ma przed licytacya 10% 
ceny fiskalnej do rak komisyi lieytacyjne) jako wadyum zlozye. 

2) Moga takze pisemne, marka steplowa na 36 e. wal. austr. 
Opatrzone, zapieczetowane oferty 2 do zamkieeia ustnej pertrakta- 
ei lieytacyjuej do przelozonego o. k. skarbowej dyrekeyi powia- 
towej w Stanistawowie lub do komisyi licytaeyjnej bye podane, 
kiöre kwote ofiarowana wyraznie i stanowczo, nie tylko w eyfrach, 


lecz takze w listach wyrazona i bezwarunkowo zawierad, tudzies 
w wyZej wspomnione wadyum zaopatrzone byc musza; takie oferty 
beda zaraz po zamknieciu ustnej licytacyi otwarte i ogloszone, 

Przy röwnych ustnych i pisemnych ofertach daje sie pier- 
wszehstwo pierwszej, przy dwöch röwnych ofertach pisemzych roz- 
strzyga losowanie, ktöre zaraz przez komisye licytaeyjna przedsię- 
wziete bedzie. i 

3) Kupieiel jest obewiazany w przeciggu osmiu dni po oZnaj- 
mionem mu potwierdzeniu jego oferty przypadajaca ceny kupna 
w Solotwiüskim e. k. kameralnym urzedzie ekonomicznym w Ro- 
sulnie 2 wliczeniem zlozonego wadyum zupelnie zaplacié, i wtymze 
samym ezasie zakupiony chmiel od wspomnionego kameralaego 
urzedu gespodarczego odebraé, 

4) Chmiel sprzedanym byd majaey moze byé ogladany w wy- 
mienienym e. k. kameralnym urzedzie ekonomieznym, w tutejszym 
zas urzedzie bedzie kazdemu pröba takowego pokazana. 

5) Blizsze warunki licytacyi moga byé przeirzaue We. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej w gedzinach urzedowych, 

d c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

W Stanislawie, dnia 23. pazdziernika 1859. 


(2062) Edi k t. (1) 

Nr. 12205. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Rittmayer'ſchen Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſel— 
ben die Eheleute Samuel und Ettel Schätz, dann Jakob Winiarski 
sub praes. 7. September 1859 3. 12205 wegen Extabulirung der im 
Laſtenſtande der klägeriſchen Realitätenantheile sub Nro. top. 176 et 
177 haftenden Summe von 370 fl. Rhl. die Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen 
Verhandlung auf den 12. Dezember 1859 unter Strenge des $. 25 
der G. O. angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt tft, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Wohifeld als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

\ Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 23. September 1859. 


(2056) d ent. (1 

Nro. 1553. Vom k. k. Bezirksgerichte Mikolajow werden die 
unbekannten Erben des zu Rudniki am 11. Juni 1855 verſtorbenen 
gr. kath. Pfarrers Peter Grybowski aufgefordert, ſich mit ihren An⸗ 
ſprüchen zu deſſen Nachlaſſe binnen einem Jahre hiergerichts an⸗ 
zumelden, widrigens nach Ablauf der Verjährungszeit der Nachlaß 
dem Staatsſchatze anheimfallen wirs. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Mikolajöw, am 6. Oktober 1859, 


1 
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2030 N N 
Gi Kundmachung. 

Die Statuten der öſterreichiſchen Nazional-Bank enthalten über 
die Repräſentazion der Bank-Geſellſchaft folgende Vorſchriften: 


§. 5. 

„In den Bankangelegenheiten eine Stimme zu führen, ſind nur 
jene Akzionäre berechtiget, welche in den Vormerkungen der Bank mit 
ihrem Namen als Akzionäre erſcheinen, und ſich über den vorgeſchrie⸗ 
benen Beſitz der jährlich von der Bank⸗Direkzion zu verkündenden An⸗ 
zahl von Akzien auszuweiſen ai us 

. 22. 

„Die Bankgeſellſchaft wird durch einen Ausſchuß und durch eine 

Direkzion repräfentirt.“ 
§. 23. 

„An dieſer Repräſentazion können nur jene Akzionäre, welche 
öſterreichiſche Unterthanen find, in der freien Verwaltung ihres Vermö⸗ 
gens ſtehen, und die erforderliche Zahl der Akzien beſitzen, Theil neh⸗ 
men. Insbeſondere ſind davon diejenigen ausgeſchloſſen, über deren 
Vermögen ein Konkurs (Aufruf der Gläubiger) angeordnet wurde, oder 
welche durch die Geſetze für unfähig erklärt find, vor Gericht ein gilti⸗ 
ges Zeugniß abzulegen.“ 


§. 24. 
„Der Bank-Ausſchuß hat aus hundert Mitgliedern zu beſtehen.“ 
8 


„Jene Akzionäre ſind Mitglieder des Ausſchußes, welche nach 
dem Ausweiſe des Akzienbuches, ſechs Monate vor und zur Zeit der 
Einberufung des Ausſchußes, die größte Anzahl Akzien beſitzen.“ (Dieſe 
Akzien müſſen demnach auf den Namen des betreffenden Akzionärs 
lauten, und vom 1. Jänner 1859 oder früher datirt fein.) „Bei einer 
gleichen Anzahl entſcheidet die frühere Nummer des Blattes im Akzien⸗ 
Buche. Der Beſitz der Akzien ſelbſt, iſt jedoch durch Depoſittrung 
oder Vinkulirung derſelben, einen Monat vor der Verſammlung des 
Ausſchußes, bei der Bank —— 

2 

„Jedes Mitglied des Ausſchußes kann nur in eigener Perſon 
und nicht durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, hat auch bei Bera⸗ 
thungen und Entſcheidungen, ohne Rückſicht auf die geringere oder 
größere Anzahl Akzien, die ihm gehören, und wenn es auch in meh⸗ 
reren Eigenſchaften an den Verhandlungen Theil nehmen würde, nur 
eine Stimme.“ 

Um fo viel möglich zu erreichen, daß eine Zahl von hundert 
Mitgliedern an der nächſten Ausſchuß⸗Verſammlung Theil nehme, wer⸗ 
den hiermit alle jene Herren Akzionäre, welche ſich im Beſitze von min⸗ 
deſtens Fünf Akzien befinden, und Ausſchußmitglieder zu werden wün⸗ 
ſchen, in fo ferne fle zu Folge der vorerwähnten Beſtimmungen hierzu 
beſähigt ſind, eingeladen, baldmöglichſt, und zwar längſtens bis 12. 
November d. J. durch ein an die Bank⸗Direkzion in Wien gerichtetes 
kurzes Schreiben, dieſe ihre Abſicht bekannt zu geben. 

Nach Ablauf dieſes Termines ergeht ſofort eine beſondere Ein⸗ 
ladung an jene Herren Akzionäre, welche ſich gemeldet haben, und 
zwar in der Reihenfolge, welche durch die Zahl der Akzien bezeichnet 
wird, in deren Beſitz die eingeladenen Herren Akzionäre ſich befinden. 
Mit dieſer beſonderen Einladung werden dieſelben erſucht werden, die 
Akzien nach Vorſchrift bis laͤngſtens 10. Dezember 1859 zu deponiren. 

Die Veröffentlichung des Verzeichnißes der Ausſchuß⸗Mitglieder 
wird ſodann unverzüglich erfolgen. 

Wien, am 13. Oktober 1859. 

Pipitz, 
Bank Gouverneur. 


Christian Heinrich Nitter v. Coith, 
Bank⸗ Gouverneurs ⸗Stellvertreter. 
Miller, 
Bank Direktor. 


ä — — 


(2036) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 847. Praes. Zur Beſetzung einer bei dem Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichte erledigten proviſoriſchen Gerichts-Adjunktenſtelle mit dem 
jährlichen Gehalte von 525 fl. 6. W. wird hiemit der Konkurs mit 
der Beſtimmung ausgeſchrieben, daß die Bewerber um obigen Dienſt⸗ 
poſten ihre nach §. 16 der Geſch.⸗Ordn. vom 3. Mai 1853 einzurich⸗ 
tenden Geſuche binnen vier Wochen, von der dritten Einſchaltung in 
die Lemberger Zeitung bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichts⸗Präſi⸗ 
dium im geſetzlichen Wege einzubringen haben. 

Von dem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Tarnopol, am 25. Oktober 1859. 


(2033) Konkurs⸗Kundmachun a⸗ (3) 


Nro. 36350. Zu beſetzen: Die Hauptamis⸗Kontrolorsſtellen bei 
den Sammlungskaſſen in Zölkiew und Kolemyja in der IX. Diätens 
klaſſe, erſtere mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. und letztere mit 
840 fl. ö. W., beide mit dem 10% Quartiergelde und mit der Ver⸗ 
bindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der Prüfungen aus der 
Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften bis Ende No⸗ 
vember 1859 bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Zolklew bezie⸗ 
hungsweiſe Kolomyja einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. ©) 


Statuta austryackiego banku narodowego zawieraja o repre- 
zeutacyi towarzystwa banku nastepujace przepisy: 
5 


„Maja prawo giosowad w sprawach banku ei tylko akcyona- 
ryusze, ktörzy zapisaui sa W ksiegach banku jako akeyonaryusze i 
sa w stanie sie wykazaé, Ze posiadeja przepisana eo roku 2 dyrek- 
eyi banku wyzuaczona ilosc akeyj.“ 


§. 22. 
„Towarzystwo bankowe e wydzial i dyrekeya.“ 


„W tej reprezentaeyi braé moga udziat ci tylko akeyonaryu- 
sze, ktörzy sa austryackimi poddanymi, samowladnie zarzadzaja 
swoim majatkiem i posiadaja nalezyta ilosé akcyj. Wykluezeni sa 
2 tej reprezentacyi ci, ktörych majatek popadi w konkurs (zwolanie 
wierzycieli) albo ktörzy prawem uznani sa za niezdolnych skladaé 
przed sadem wazne suiadectwo.“ 


. 24. 
„Wydziat banku skladaé sie ma ze stu ezionköw.® 
$. 25. 

„Cztonkami wydzialu sa ci akeyonaryusze, ktörzy wedlug wy- 
kazu w ksiegach na szesé miesiecy przed i w chuili zwolauia wy- 
dzialu posiadaja najwieksza ilosé akcyj.* (Te akeye zatem musza 
opiewaé na iniie akcyonaryusza i bye datowane 2 dnia 1. stycznia 
1859, albo wezesnie.) „Przy röwnej ilosci rozstrzyga wezeßniejszy 
numer stronicy w ksiedze akcyj. Posiadanie akcyj samych jednak 
ma byc wykazane wbanku deponowaniem albo wiukulewaniem onych 
na miesiac przed zgromadzeniem wydzialu.“ 


§. 27. 

„Kazdy cztonek wydzialu winien jest stawad sam w swojej 
osobie a nie przez pelnomocnika, ma takze jeden glos tylko przy 
obradach i roztrzygnieciach , bez wzgledu czyli ma w posiadaniu 
mniejsza czy wieksza ilosc akcyj a nawet chociazby hral udzial na 
obradach w kilku charakterach.“ 


Cheae doprowadzié, azeby stu ezionköw bralo udzial na przy- 
szlem zgromadzeniu wydzialu, Zaprasza sie niniejszem wszystkich 
tych panow akcyonaryuszdöw, ktörzy sa w posiadaniu przynajniniej 
pieeiu akcyj, i pragna zestad ezionkami wydzialu o ile wediug 
powyZ wymienionych przepisow sa do tego uzdatnieni, by jak naj- 
spieszniej i najdalej do dnia 12. listopada b. r. oznajmili ched swoja 
krötkiem pismem do dyrekeyi banku w Wiedniu. 


Po uplywie tego terminu niezwlocznie zostanie wyslane 0s0- 
bne zaproszenie do tych panow akeyonaryuszow, ktörzy zgtosili sie, 
co nastapi po kolei wediug ilosci akcyj, w ktörych posiadaniu 20“ 
staja zaproszeni panowie akeyonaryosze. Röwnoczesuie 2 tem oso- 
bnem zaproszeniem zostana wezwani, deponowaé akeye weding 
przepisu najdalej do duia 10. grudnia 1859 roku. 

Ogtoszeuie listy ezlonköw wydzialu nastapi potem niezwio- 
eznie, 

Wieden, dnia 13. pazdziernika 1859. 

Pipitz, 
gubernator banku. 
HKrystyan Henryk Coith, 
zastepca gubernatora banku. 
Miller, 
dyrektor banku. 


(2042) Kundmachung: (3) 

Nro. 24449. Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
zur proviſoriſchen Beſetzung des mit der Beſtallung jährlicher 315 fl. 
ö. W. ſyſtemiſirten Poſtens eines ſtädtiſchen Brunnenmeiſters der 
Konkurs bis zum 30. November 1859 ausgeſchrieben. 

Bewerber baben ſich über ihre Fachkenntniſſe, dann über die 
Kenntniß des Leſens, Schreibens und Rechnens, ſowohl in deutſcher 
als polniſcher Sprache und über ihre bisherige Verwendung legal 
auszuweiſen, und ihre Kompetenzgeſuche, wenn ſie in öffentlicher Bes 
dienſtung ſtehen, durch die vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar 
beim Magiſtrate einzureichen. 

Lemberg, am 25. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 24449. Magistrat kröl. stofecznego miasta Lwowa w eclu 
prowizoryeznego obsadzenia systemizewanej z placa roczna 315 2ʃ. 
wal. austr. posady miejskiego studziennego wyglasza uiniejszem 
konkurs 2 terminem do 30. listopada 1859. r. 

Zyezacy sobie otrzymaé te posade, winni posiadad wiado- 
mosei fachowe, umieé czytaé, pisaé i rachowaé po polsku i nie- 
miecku, i wywiesé sie dowodnie 2 dotychezasowej applikacyi. 

Osoby, zostajace juz w siuzbie publicznej, prosby swe wnosié 
maja na rece przelo&onej wladzy, inni kandydaci wprost do Ma- 
gistratu. 

Lwow, daia 25. pazdziernika 1359, 
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(2048) Edikt. (1) 

Nro. 4086. Vom k. k. Bezirksamte Busk als der im Grunde 
hohen oberlandesgerichtlichen Auftrages vom 19. April 1858 Zahl 
5803 ſtatt Gliniany delegirten Gerichtsbehörde wird hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der, vom Meliton 
Lityüski gegen Johann Zawedzki erſiegten Wechſelſumme von 6000 fl. 
KM. ſ. N. G. in Folge Beſchluſſes des Zloczower Kreisgerichts 
vom 12. Oktober 1859 3. 5139 die exekutive Feilbiethung der am 
24. Auguſt 1859 in Firlejöwka, Glinjaner Bezirks, gepfändeten und 
und abgeſchätzten ſchuldneriſchen Fahrniſſe, als: Pferde, Ochſen, Kühe, 
Haus- und Wirthſchaftseinrichtungsſtücke, Meubeln, Fortepiano, Ges 
treide, Heu u. dgl. eingeleitet werden wird. 

Zur Abhaltung der Lizitazion werden zwei Termine, der erſte 
auf den 10. und 11. November 1859, der zweite auf den 24. No⸗ 
vember 1859, jedesmal um 9 Uhr Vormittags beſtimmt. 

Beim erſten Termine werden die Pachtobjekte nur um oder uͤber 
den Schätzungswerth, beim zweiten“ aber auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe gegen baare Bezahlung an den Meiſtbiethenden hintangegeben 
werden. 

Kaufluſtige werden mit dem Anhange eingeladen, daß dieſe Lizi— 
tazion durch eine von hieraus zu entſendende Kommiſſion am beſtimm⸗ 
ten Termine in dem Dorfe Firlejöwka, Glinianer Bezirks, und in der 
ehemaligen Wohnung des Johann Zawadzki abgehalten werden wird. 

Busk. am 22. Oktober 1859. 


E d / Kt. 

Nr. 4086. C. k. Sad powiatowy w Buska w moc uchwaly 
c. k. wyzszego Sadu krajowego Lwowskiego 2 dnia 19. kwietnia 
1858 1. 5803 miasto Sadu powiatowego w Glivianach zdelegowany 
niniejszem wiadome ezyni: 

Na zaspokojenie sumy wekslowej 6000 zir. m. K. 2 nalezy- 
tosclami przez Melitona Lityüskiego przeeiw Janowi Zawadzkiemu 
wygranej, na mocy uchwaly c. k. Sadu obwodewego w Zloczowie 
2 dnia 12. pazdziernika 1859 1. 5139 sprzedaz egzekucyjna. rucho- 
mosci, diuznikowi Janowi Zawadzkiemu pod dniem 24. sierpnia 
1859 w Firlejöwee zagrabionych, jako to: koni, kröw, woléw, 
sprzetöw domowych i gospodarskich, mebli, fortepianu, zboza, siaua 
i tym podobaych, przez lieytacyge przeprowadzena zostanie, 

Do wykonania licytacyi wyznaczaja sie dwa termina, pierwszy 
na dzien 10. i 11. listopada, drugi na dzien 24. listopada 1859, 
kasden raz o godzinie Itej przed poludniem, w pierwszym terminie 
sprredaz tych ruchomosei odbedzie sig jeno za praewyäszajaca lub 
zu röwna cene szacunkowa, w drugim terminie zas rzeczy takze 
nizej ceny szacunkowej sprzedane byé moga. 

Zaprasza sie kupujacych z tem uwiadomieniem, iz powyzsza 
licytacha przez wyslang 2 tutejszego Urzedu komisye w miejscu 
Firlejöwee, w powiecie Gliniahskim, w dawniejszem pomieszkaniu 
Jana Zawadzkiego odprawiona bedaie. 

Busk, dnia 22. pazdziernika 1859. 


(2057) E Diet. (1) 

Nro. 4439. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem Hrn. 
Jobann Gonsowski und deſſen allenfälligen Erben unbekannten Auf⸗ 
enthaltes mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben die Fr. Leontine Gräfin Starzeüska geborene Gröfin 
Baworowska, Eigenthümerin der Güter Podkamien ſammt Zugehör, 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der obigen Güter Dom. 102. 
p. 48. n. 62. on. zu Gunſten des Herrn Johaun Gonsowski inta⸗ 
bulirten Summe von 36 fl., 6 fl., 273 fl. 30 kr., 300 fl., 101 fl., 
54 fl. 9 kr., 65 fl., 37 fl. 30 kr., 3 fl. 25 kr., 3 fl., 1 fl. 30 kr., 
2 fl. 30 kr., 78 fl. 15 kr. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 9. Jänner 1860 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dieſem Kreisgerichte unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf 
ibre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Skalkowski mit 
Unterſtellung des Advokaten Dr. Warteresiewiez als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 


rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 


dehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioezow, am 28. September 1859. 


(2061) Edikt. (1) 

Nr. 12657. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Kostaki und 
Minka Kozmitza mittelft gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es 
babe wider dieſelben Basil v. Zotta sub praes. 17. September 1859 
J. 12657 wegen Extabulirung des Teſtaments ddto. 16. Juli 1802 
don Babin und Stefanéwka Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
55 Au 1859 unter Strenge des §. 25 G. O. angeordnet wor⸗ 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Skabkowski als Kurator bes 
ſtelt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 23. September 1859. 


(2058) G diet. (1) 

Nro. 5865. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Nicodem Smarzewski und eigentlich deſſen Univerfalerbin 
Fr. Angela Wnorowska gehörigen, im Stryjer Kreiſe gelegenen 
Gütern Derzow mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hies 
mit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
miſſton zu Stryj Nro. 15 mittelſt Ausſprüche vom 29. Juni 1855 
Zahl 1191 und 16. Februar 1856 Zahl 1199 auf dieſe Güter das 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital in den Beträgen von 4554 fl. 40 kr. 
und 2786 fl. 40 kr. KM. ermittelt habe, und daß behufs Zumeifung 
deſſen beim Samborer k. k. Kreisgerichte das gerichtliche Verfahren 
eingeleitet wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll diefes k k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali⸗ 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pſand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 31. Dezember 1859 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Grund— 
Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. N 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 12. Oktober 1859. 


(2039) E diet. (2) 

Nro. 1261. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nowesiolo wird 
in Folge des Geſuches der Viktoria Seky aus Medyn de praes. 14. 
Oktober 1859 Zahl 1261 um Amortifirung der auf den Namen der 
Herrſchaft Medyn lautenden Staatsſchuldverſchreibung ddto. 1. Jänner 
1822 Zahl 2256 über 243 fl. 14 kr. KM. a 3½% und der auf den 
Namen der Herrſchaft Worobiowka lautenden Naturallieferungs⸗Obli⸗ 
gazion ddto. 9. März 1795 Nro. 7031 über 10 fl. 30 kr. WW. a 2% 
der allfällige Beſitzer der beſagten abgängigen Urkunden aufgefordert, 
ſeinen Beſitz binnen einem Jahre vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Edikts in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ſo gewiß die⸗ 
ſem k. k. Bezirksamte als Gericht anzuzeigen, als ſonſt dieſe Urkun⸗ 
den für null und wichtig und die rechtliche Wirkung derſelben für erlo⸗ 
ſchen erklärt werden würde. 5 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Staresiolo, am 18. Oktober 1859. 


(2038) Edikt. (2) 

Nro. 6974. Vom PraemySler k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten David Blaschke mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß mit h. g. Beſchluße vom 
12. Oktober 1859 Zahl 697% über Anſuchen der Frauen Antonine 
Ziembicka und Martianna Szalowska, dann des Herrn Gregor Ziem- 
bicki die laut dom. 3. pag. 157. n. 23. on. im Laſtenſtande der in 
Przemysl sub CNro. 79. gelegenen Realität zu deſſen Gunſten aus 
dem Schuldſcheine ddto. 23. Oktober 1830 haftende Summe pr. 200 fl. 
KM. gelöſcht worden ſei, und daß der dießfällige Tabularbeſcheid dem 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Sermak, welcher mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Kozlowski demſelben zum Kurator bes 
ſtellt wurde, eingehändiget worden iſt. 

Przemysl, am 12. Oktober 1859. 

1* 
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(2040) S dDiet. (2) 

Nro. 1255. Vom k. k. Serether Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung des hinter Machla Braunstein 
aus haftenden Taxbetrages von 13 fl. 23 kr. KM., dann der Exeku⸗ 
zionsfofen von 2 fl. KM. und der aufgelaufenen Inſerzionskoſten 
von 6 fl. 18 kr. KM. und 3 fl. 26 kr. KM., dann der weiteren 
Exekuzionskoſten pr. 2 fl. KM. und endlich der gegenwärtigen hiemit 
zugeſprochenen auf 3 fl. KM. gemäßigten Exekuzlonskoſten die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der, der Taoxſchuldnerin, nunmehr aber zu Gunſten 
des Chaim Selig Rachmuth und Feige Brecher auf der Realität 
Nro. top. 64 zu Sereth verſicherten Summe pr. 1500 fl. KM. zu 
Gunſten des k. Fiskus am 29. November 1859 Früh 9 Uhr hierge⸗ 
richts unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird, 
und zwar: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwertb der Summe von 
1500 fl. KM., oder 1575 fl. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Angeld den 20ten Theil 
des Ausrufspreiſes zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf— 
Schilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten nach der Lizitazion rück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingsrate 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizitazionsbeſtätigung in das 
hiergerichtliche Steuer- und Depoſitenamt baar zu erlegen, die andere 
Hälfte nach dem Ergebniſſe der zu erlaſſenden Zahlungstabelle nach 
Rechtskräftigwerdung derſelben binnen 14 Tagen zu bezahlen, oder 
die zugewieſenen Gläubiger zu übernehmen. 

4) Wird dieſe Summe pr. 1500 fl. KM. an diefem Termine 
um jeden Preis, jedoch nicht unter dem Betrage von 13 fl. 23 kr. 
K M., dann der eingangsbezeichneten Nebengebühren veräußert werden. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling wird erlegt 
haben, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefertiget, und er über 
ſein Anſuchen an die Gewähr gebracht. 

6) Sollte det Erſteher den gegenwärtigen Lizitazionsbedingniſſen 
in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird auf def⸗ 
ſen Gefahr und Koſten die erſtandene Summe in einem Lizitazions⸗ 
termine auch unter dem Ausrufspreife veräußert, und das Angeld zur 
Befriedigung der Tarforderung verwendet werden. 

Hievon wird der k. Fiskus Namens h. Aerars und die gegen⸗ 
wärtigen Eigenthümer dieſer Summe, nämlich Chaim Selig Rachmuth 
und Feige Brecher, ferner folgende Hypothekargläubiger, als: Jur 
Kapralik, Abraham Mördler und Sch mil Braunstein, endlich alle Dies 
jenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, oder welche in der Zwiſchenzeit 
auf die gedachte Summe intabulirt wurden, durch den bereits mit dem 
landrechtlichen Beſchluſſe vom 23. Mai 1843 Z. 4792 aufgeſtellten 
Kurator RV. Dr. Gnolüski verſtändiget. 

Sereth, am 20. Auguſt 1859. 


(2034) Edi kit. 5 (2) 
Nro. 1868. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zbaraz wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Zbarazer Bürger 
Franz Jablouski gerichtlich als Verfchwender erklärt, und zu feinem Ku⸗ 
rator der Zbarazer Bürger Josef Krasnopolski beſtellt worden ſei. 

Es wird ſonach Jedermann gewarnt, mit dem beſagten Franz 
Jablonski Rechtsgeſchäfte einzugehen, fondern ſich in allen ihn betreffen⸗ 
den Angelegenheiten an den genannten Kurator zu wenden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Zbaraz, am 24. Oktober 1859. 

E dy K t. 

Nr. 1868. C. k. sad powistowy w Zbarazu ezyni powszech- 
nie wiadomo, Ze Franciszek Jablofski, mieszkaniec Zbarazki, za mar- 
notrawce uznany, i temuz kurator w osobie Jözefa Krasnopolskiego, 
mieszezanina Zbarazkiego, nadany zostal. 

Ostrzega sig zatem kazdego, by 2 tymze Franciszkiem Jabloüskim 
w %adne prawne interesa nie wchodzil, i tylko we wszystkich jego 
tyczacych sie sprawach do rzeczonego kuratora odnosit sie. 

C. k. sad powiatowy. 

Zbaraz, dnia 24. pazdziernika 1859. 


(2044) Edikt. (3) 

Nro. 696. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Budzanéw wird 
der Inhaber des durch das k. k. Steueramt Budzandw, vormals Kos- 
sow, unterm 15. Auguſt 1854 Nro. 59-71 ausgeſtellten, über die 
ſubſkribirte Summe pr. 5000 fl. KM. auf den Namen des Adalbert 
Ochocki lautenden Anlehensſcheines aufgefordert, dieſen Anlehensſchein 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen, oder ihre all⸗ 
fälligen Rechte darzuthun, widrigens derſelbe für amorttſirt erklärt 
werden wird. 

Budzandw, am 12. September 1859. 


Nr, 696. Ze strony c. k. urzedu jako sadu Budzansw wzy- 
wa Sie posiadacza biletu pozyczkowego, przez e. k. kase pozyez- 
kowa Budzanow, niegdys Kosséw, pod dniem 15. sierpnia 1854 do 
1. 59.71 na subskrybowana sume 5000 zir. m. k., i na imie Wej- 
ciecha Ochockiego wystawionego, azeby tenze bilet w przeciagu 
1 roku, 6 tygodni i 3 dni okazal, lub tez jvawne posiadanie tego 
udowednil, inaczej bilet za umorzony uznany bedzie, 

Z o. k. sadu powiatowego. 

Budzanò w, dnia 12. wrzesnia 1859. 


(2049) lit t. (2) 

Nr. 3647. Vom k. k. Grzymalower Bezirksgerichte wird der 
liegenden Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Herrn Joseph Laszewski, 
rückſichtlich deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider Herrn Joseph Laszewski, Felix Ko- 
chanowski wegen Uebergabe eines Bauerngrundes in Poznauka het- 
maüska und Zahlung von 100 fl., 40 fl., 6 fl., 6 fl. und 400 fl., 
dann jährlichen 100 Gulden KM. ſ. N. G. unterm 25. Dezember 1858 
z. Z. 4258 hieramts eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit Beſcheid vom 17. Jänner 1859 3. 4258 die 
Taafagung zur mündlichen Verhandlung auf den 12. April 1859 feſt⸗ 
geſetzt wurde. 

Da der Belangte inzwiſchen geſtorben iſt, und die Erben des⸗ 
ſelben unbekannt find, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertre— 
tung und auf ihre Gefahr und Koften den Herrn Ludwig Müller v. 
Neckarsfeld aus Pozuanka hetmanska als Kurator beſtellt, mit wel— 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben des Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor- 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Grzymalow, den 17. Oktober 1859. 


(2047) Kundmachung. (2) 

Nr. 2711. Behufs der Sicherſtellung der Zufuhr von beiläufi⸗ 
gen 450 Zentner Sudſalz vom k. k. Verſchleißamte in Bolechow an 
die k. k. Tabak⸗Fabrik in Winniki wird hiermit eine Konkurrenz⸗Ver⸗ 
handlung eingeleitet, und die Tagfahrt auf den 21. November 1859 
feſtgeſtellt. 

Lizitazionsluſtige werden demnach eingeladen, hiezu ihre ſchriftli⸗ 
chen, gehörig geſtempelten und mit einem 10% Vadium belegten Offerte 
am obgedachten Tage längſtens dis 12 Uhr Mittags bei der gefertigten 
Fabriks⸗Verwaltung zu überreichen. 

Die näheren Bedingungen ſind entweder bei dem k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg oder in der hieſigen Ta⸗ 
bakfabriks⸗Kanzlei während den gewöhnlichen Amtsſtunden einzufehen. 

K. k. Tabakfabriks⸗ Verwaltung. 

Winniki, am 26. Oktober 1859. 


(2028) Edikt. (3) 

Neo, 12771. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Peter Kluczenko 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß gegen denſelben 
auf Anſuchen des Karl Sirka im Grunde Wechfels ddto. Sada- 
göra 20. Mai 1856 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 
230 fl. KM., oder 241 fl. 50 kr. ö. W. erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 23. September 1859. 


(2063) E diet. (1) 

Nro. 12206. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Leonty 
Palady mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelden Samuel und Ettel Schät-, dann Jacob Winiarski sub 
praes. 7. September 1859 Zahl 12206 wegen Extabulirung der auf 
den klägeriſchen Realitätenantheilen sub Nro. top. 176 et 177 haf⸗ 
tenden Summe von 90 fl. rhl. die Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf 
den 12. Dezember 1859 unter Strenge des §. 25 G. O. angeordnet 
worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgericht. 

Czernowitz, am 23. September 1859. 
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(2035) Edikt. (2) 

Nro. 7778. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Aloisia Wolska, 
als: Klementine und Sabine Wolska, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es habe Abraham Fisch wider Karl, Adolf, Sabine, 
Lubin und Klementine Wolskie wegen Zahlung von 61 fl. KM. 
hiergerichts sub proes. 17. November 1858 3. 11831 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine neue Tag⸗ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 24. November 1859 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Klementine und Sabine 
Wolska unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertre— 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen Landes-Advokaten 
Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Przy- 
bylowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreife, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 26. September 1859. 


(2045) E diet. b (2) 

Nro. 41407. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Leo Schafel 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in der Rechtsſache des Ab. 
Ch. Werfel wider denſelben wegen Zahlung der Wechſelfumme von 
454 fl. 20 kr. KM. ſ. N. G. unterm 20. September 1859 Z. 26146 
ein Beſcheid erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Leo Scheffel dieſem k. k. 
Landesgerichte unbekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Landes- und 
Gerichts⸗Advokat Dr. Madejski mit Eubftituirung des Herrn Landes- 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Maciejowski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid, 
wie auch alle künftigen in dieſer Exekuzionsſache noch etwa zu erge⸗ 
henden Beſcheide dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 13. Oktober 1859. 


(2037) E diet. (2) 

Nro. 7009. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Theodor Koci- 
szeuski, als: Johann, Andreas, Alexander, Michael und Konstantin 
Kociszewski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben und die liegende Nachlaßmaſſe des Theodor Koci- 
szewski, die Fr. Antonina Magdalena 2. Namen Ziembicka, Mar- 
cienna Marya 2. Namen Szalowska, Herr Casimir Ziembicki und 
Herr Gregor Ziembieki wegen Extabulirung der Summe von 1205 fl. 
KM. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande des Hauſes NC. 79 Stadt 
Przemysi unterm 3. Oktober 1859 Zahl 7009 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung die Tagfahrt auf den 13. Dezember 1859 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags hiergerichts beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Sermak mit Subſtituirung 
des hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Kozlowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

V 


om k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, am 12, Oktober 1859. 
(2046) Kundmachung. (2) 


Nro. 43744. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, es ſei zur Befriedi⸗ 
gung der von Fr. Konstanzia Ehrlich wider die Vinzenz und Viktoria 
Zietkiewiez’fchen Erben erfiegten Forderung von 1410 fl. 13 kr. KM. 
und 250 holl. Duk. ſ. N. G. in die exekutive Feilbiethung der zur 
Hypothek dienenden Realitäten Nro. 708 und 709 ½ gewilliget wor⸗ 
den, und es wiid dieſe Lizitagion bei dieſem k. k. Landesgerichte in 
einem einzigen auf den 1. Dezember l. J. Nachmittags 4 Uhr bes 
ſtimmten Termine, unter nachfolgenden erleichternden Bedingungen 
abgehalten werden: hg 

1) Zum Ausrufspreiſe der Realität Nro. 708 und 709 ½ in 
Lemberg wird der mittelſt des am 19. Auguſt 1857 aufgenommenen 
Protokolls erbobene Werth derſelben in der Summe 6365 fl. KM. 
angenommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Vadium den Betrag von 
300 fl. KM. oder 315 fl. ö. W. im Baaren oder galiz. Sparkaſſe⸗ 


bücheln, auf den Ueberbringer lautend, in Pfandbriefen, Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Obligazionen, oder anderen Obligazionen, die auf den Ueber⸗ 
bringer zu lauten haben und nach dem Kurſe zu berechnen ſind, zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches durch den 
Beſtbiether erlegte Vadium zurückbehalten, das der übrigen Lizitanten 
denſelben rückgeſtellt werden wird. Von dem Erlage des Badiums 
wird jedoch die Exekuzionsführerin aledann befreit ſein, wenn ſie ſich 
über das auf ihrer Summe pupillariſch verſicherte Vadium bei der Li⸗ 
zitazions-Kommiſſon ausgewieſen haben wird. 

3) Der Beſtbiethende iſt verbunden die Grundlaſten n. 5., 23., 
24., 25., 26., 27., 28., 29., on. ohne Regreß und Abſchlag von dem 
Kaufpreiſe, die andern Tubularſchulden aber nach Maß des angeto- 
thenen Kaufſchillings zu übernehmen, wenn die Gläubiger die Bezah— 
lung derſelben vor der geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigung nicht 
annehmen ſollten. 

4) Der Meiſtbiethende bleibt verpflichtet den Kaufſchilling nach 
Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 60 Tagen nach der Zuſtellung 
des Beſcheides über die zur gerichtlichen Wiſſenſchaft genommene Feil⸗ 
biethung an das gerichtliche Depoſitenamt im Baaren oder in galiz. 
Sparkaſſabücheln zu erlegen, oder ſich mit Quittungen der in den Kaufe 
ſchilling mit ihren liquiden Forderungen eintretenden Gläubiger über 
die nach Maß ihrer Deckung erhaltene Befriedigung auszuweiſen. Die 
Exekuzionsführerin als Beſtbietherin wird berechtigt fein, den Kauf— 
ſchilling mit ihrer Forderung in dem Maße zu kompenſiren, als ſolche 
durch den Kaufſchilling gedeckt iſt. 

5) Sobald der Käufer der Aten Bedingung Genüge geleiſtet har 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus⸗ 
gefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und auf feine Kos 
ſten als Eigenthümer der erkauften Realität intabulirt werden, die Ta» 
bularlaſten werden aber, mit Ausnahme derjenigen, welche zu Folge 
der ten Bedingung über der veräußerten Realität zu verbleiben hätten, 
aus dieſer Realität extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen wer— 
den. Zur Zahlung der Eigenthumsveränderungsgebühr an das hohe 
Aerar iſt ausſchließlich der Käufer gehalten. 

6) Sollte der Käufer den obigen Bedingungen nicht Genüge lei— 
ſten, ſo wird die Veräußerung dieſer Realität auf ſeine Koſten und 
Gefahr in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und um was immer 
für einen Preis verkauft werden. 

7) Die gedachte Realität wird in dieſem Termine auch unter 
dem Schätzungs werthe um jeden Preis veräußert werden. 

8) Von den über dieſer Realität haftenden Laſten, ſe wie den 
Steuern hievon, kann ſich jeder Kaufluſtige in der Stadttafel und beim 
k. k. Steueramte überzeugen und den Schätzungsakt in den landesge⸗ 
richtlichen Akten einfehen. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, und zwar die Maſſe und die dem Namen und Aufenthalte nad 
unbekannten Erben nach Andreas Krupiüski, die Wilhelm Tiucki'ſchen 
Erben als die liegende Maſſe nach Wilhelm Tluck, und Thekla Tiuck, 
die Ester Osiadaez, die Eheleute Josef und Franeiska Malaczyüskie, 
Jchanu Dobrzaäski, Hipolite Janiszewska, Moses Bothau, Teofan, 
Teofil, Viktorin und Karoline Kozanowiez, Maria Mikula, Ludwika 
Malezewska unbekannten Aufenthaltes, die liegende Maſſe nach Auna 
Dymet, Severin, Silvester und Faustin Maxymowiez, Viktorie Ko- 
szubiüska, Marie Maxymowiez, die liegende Maſſe nach Gregor Ma- 
nowarda, endlich alle jene Gläubiger, denen der Beſcheid aus welchem 
immer Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, oder die ſpäter an die Ge— 
währ kommen ſollten, durch den zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten 
Kurator Dr. Madejski mit Subſtituirung des Dr. Maciejowski ver- 
ſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 25. Oktober 1859, 


(2041) Edikt. (2) 

Nro. 11308. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird 
mittelſt gegenwärtigen Edikts allgemein bekannt gemacht, es werde 
über Anſuchen des k. Fiskus Namens des Steuerärars zur Herein— 
bringung der hinter Leopold Baygar ausbaftenden Steuern in den 
Beträgen von 377 fl. 59½ kr. 6. W. und 770 fl. 61 kr. ö. W. ſammt 
den bereits zuerkannten Gerichtskoſten pr. 3 fl. 32 kr., 3 fl. 55 kr., 
2 fl., 5 fl. KM. 6 fl. 20 kr. ö. W., dann 3 fl. und 3 fl. KM., 
endlich der gegenwärtigen auf 10 fl. z. W. gemäßigten Exekuzions⸗ 
koſten die exekutive Feilbiethung der dem Leopold Baygar gehörigen 
Realität Nro. top. 536 unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget, 
und zur Vornahme derſelben der Termin auf den 13. Dezember 1859 
und 24. Jänner 1860 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, und zugleich be⸗ 
ſtimmt, daß für den Fall, als dieſe Realität in den erſten zwei Feil⸗ 
biethungsterminen nicht über oder um den Schätzungswerth veräußert 
werden könnte, daß die Gläubiger behufs Stellung erleichternder Kauf— 
bedingungen am 25. Jänner 1860 Früh 9 Uhr hiergerichts zu er⸗ 
ſcheinen haben werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 2762 fl. 
15 kr. KM. oder 2900 fl. 35 kr. 8. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, zehn Perzent als Angeld zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingsrate eingerechnet, den Uebri— 
gen aber nach der Etzitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Feilbiethungs⸗Bedingniſſe konnen in dem, in der Ge⸗ 
richtshalle affigirten Edikte, in der hiergerichtlichen Regiſtratur und an 
den Lizitazionsterminen bei der Feilbieihungs-Kommiſſion eingeſehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 17. September 1859. 


(2050) Kon kurs. (2) tenté vom 3. Mai 1853 3. 81 R. G. B. belegten Geſuche binnen 
Nr. 903. Eine Gerichtsadjunktenſtelle iſt bei dem Krakauer k. k. vier Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſes Aufrufs in die Kra- 


Landesgerichte mit dem Gehalte von 525 fl. öſterr. Währ. proviſoriſch e e das Krakauer k. k. Landesgerichts⸗Präſtdium ger 


zu beſetzen. — Bewerber hierum haben ihre nach Vorſchrift des Pa⸗ Krakau, den 26. Oktober 1839. 


Anzeige-B W eee prywaln 


eu Kundmachung. | Obwieszezenle. = 


Nr. 5670. Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwigs Bahn bringt Nr. 5670. C. k. uprzy w. galicyjska kolej Karola Ludwika po- 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß vom 15. November l. J. ans | daje niniejszem do wiadomosci powszechnej, Ze zaczawszy „d 15. 
gefangen, der Betrieb der Bahnſtrecke von Rzeszow bis Przeworsk, | listopada r. b. otworzona bedzie obrotowi publieznemu przestrarü 
mit den Stationen Lancut und Przeworsk für den Verkehr eröffnet | kolei 2 Rzeszowa do Przeworska 2 stacyami w Zancucie i Prze- 
wird, worsku. 

Von dieſem Tage an, findet von und nach den genannten zwei | Od tego dnia beda przyjmowane i przewozone tak do tych 
Stazionen, die Aufnahme und Beförderung von Militär⸗Transporten, | dwöch stacyi jak i odwrotnie trausporta wojskowe, osoby i pakunki, 
Perſonen und Gepäcke ſtatt; ferner von Eilgütern, welche keiner 5 tudziez towary, niepodiegajace manipulacyi celuej. 


amtlichen Manipulation unterliegen. 

Der Frachtenverkehr für beide Stationen bleibt jedoch bis auf 
Weiteres blos auf den inländiſchen Transport von Getreide und le⸗ 
bendes Vieh beſchränkt. 

Wien, am 24. Oktober 1859. 

Von der k. k. priv. galiz. Carl F 


Przewdz laduaköw jednakze ogranieza sie dla obudwu stacyi 
az do dalszego rozporzadzenia tylko na krajowy transport zboZa i 
zy wego bydia. 
Wieden, 24. pazdziernika 1859. 
Z e. k. uprzy w. galic. kolei Karola Ludwika. 


ie beiden nebeneinander liegenden Realitäten Nr. 574 und 575% 
in der Krakauer Gaſſe zu Lemberg ſind einzeln oder zuſammen 
wegen Familienverhältniſſen unter äußerſt günſtigen Bedingungen zu 


Dei realnosci w miescie Lwowie obok siebie lezace pray uliey 
krakowskiej pod Nrm. 574 i 575 % sa do sprzedania dla fa- 
milijnyeh stosunkéw razem albo pojedynczo, pod najlepszemi Wa⸗ 


verkaufen. — Unterhändler find ausgeſchloſſen. — Käufer haben aus⸗ runkami. — Wszelkich faktordw nie przypuszeza sie. — Majacy 
ſchließlich nur mit dem Herrn Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. ochote kupié moga sie 2glosié wylacznie do adwokata doktora 
Moritz v. Kabath zu thun. „E p. Maurycego Kabatha. {1966—3) 


reihen werden, fo daß, bei einer Anzahl von 200.000 Stück 1155 


wenigſtens 
10.000 Stück Haupttreffer 
in einem Werthe von 30.000 Gulden öſterr. Währung 
vorkommen dürften, 
Von der Reichhaltigkeit derſelben wird ein P. T. Publikum fi 
| 


Jedes Loos gewinnt 
bei der vom deutſch-patriotiſchen Verein für Oeſterreich in Wien 
mit Bewilligung der hohen Behörde veranſtalteten 


Wohlihäligkeits - Lotterie 


und bitten wir dieſe Lotterie, deren ganzes Reinerträgniß für unferen 
Unterſtützungsfond der Invaliden, Witwen und Waiſen der k. k. Armee 
beſtimmt iſt, nicht mit anderen Lorterien zu verwechſeln. 

Unſere Lotterie verdient mit vollem Rechte eine „Wohlthätigkeits⸗ 
Lotterie“ genannt zu werden, weil der größere Theil der ſehr reich⸗ 
haltigen Gewinne durch freiwillige Geſchenke gebildet wird, auch die 
ſämmtlichen Vereinsmitglieder ihre Thätigkeit dem Unternehmen unent⸗ 
geldlich widmen. 

Daß deßhalb bei unſerer Wohlthätigkeits⸗Lotterie, wozu 


jedes Loos nur 50 Neukreuzer 
koſtet, und in allen Fällen 
Jeder etwas gewinnen muß, 


aber die Vortheile für den Spieler ungleich größer fein müffen, als 
bei anderen Lotterien mit gleichem Einſatze, bedarf wohl keiner weite⸗ 
ren Auseinanderſetzung. 


Der genaue Spielplan kann beim beſten Willen noch nicht ge» E n 9 li ſch K gi | ch {w a { { K 


macht werden, da viele und bedeutende Sendungen Gewinne vom Aus⸗ des Dr. Pallison, 


l wir aber P 
1925 185 d ert es ſo viel können heute ſchon ver⸗ ein bewährtes, ſchnelles und ſicheres Heilmittel gegen chroniſche Gicht 
l und Rheumatismen aller Art, zu haben in ganzen Paquets à 1 fl. und 


aber nächſtens ſelbſt Überzeugen können, da ſämmtliche Gewinnſtgegen⸗ 
ſtände öffentlich ausgeſtellt werden. 


Loose à 50 Neukreuzer D 


find zu haben: Bei ſämmtlichen Lotto⸗Kollektanten und Loos⸗Ver⸗ 
ſchleißern in Wien, wie in den Provinzen, ſo wie in unſerem Ge⸗ 
ſchätfslokale: 


Dladt, Bfrandigaffe Mr. 245, im gräfl. Wonkennovo⸗ Palais. 
Wiederverkäufer erhalten daselbst die übliche Provision. 


Der Vorſtand 
(2031—2) des 3 Vereins für Oeſterreich in Wien. 


mindeſtens einen Werth von 1000 fl. öfter. Währ. balben à 50 kr. öſterr. Währ. bei Jos. Ferd. Klein, Ringplatz 
erhalten wird, und ſich an ihn viele bedeutende andere Treffer | Nr. 232 zum blauen Stern. (2055 —1) 


Cocal-VUeränderung. Amiana lokalu, 


beehrt PA hiermit anzuzeigen, daß feine uwiadamia ainiejnzen, ze jego 
gemiſchte Waaren⸗Handlung | JIANDEL In BIESZANICH 


in die Herren-Haſſe sus Nr. 95%, na ulice Panska pod Nr. 95 ½, 


nächſt der k. k. Statthalterei, verlegt worden iſt. obok gmachu c. k. Namiestnictwa. (2065—1) 


